
Die Internationale  
Wacht auf, Verdammte dieser Erde, 
die stets man noch zum Hungern zwingt! 
Das Recht wie Glut im Kraterherde 
nun mit Macht zum Durchbruch dringt. 
Reinen Tisch macht mit dem Bedränger! 
Heer der Sklaven, wache auf! 
Ein Nichts zu sein, tragt es nicht länger 
Alles zu werden, strömt zuhauf! 

Völker, hört die Signale! 
Auf zum letzten Gefecht! 
Die Internationale 
erkämpft das Menschenrecht.  

Es rettet uns kein höh'res Wesen, 
kein Gott, kein Kaiser noch Tribun 
Uns aus dem Elend zu erlösen 
können wir nur selber tun! 
Leeres Wort: des Armen Rechte, 
Leeres Wort: des Reichen Pflicht! 
Unmündig nennt man uns und Knechte, 
duldet die Schmach nun länger nicht! 

Völker, hört die Signale! 
Auf zum letzten Gefecht! 
Die Internationale 
erkämpft das Menschenrecht.  

In Stadt und Land, ihr Arbeitsleute, 
wir sind die stärkste der Partei'n 
Die Müßiggänger schiebt beiseite! 
Diese Welt muss unser sein; 
Unser Blut sei nicht mehr der Raben, 
Nicht der mächt'gen Geier Fraß! 
Erst wenn wir sie vertrieben haben 
dann scheint die Sonn' ohn' Unterlass! 

Völker, hört die Signale! 
Auf zum letzten Gefecht! 
Die Internationale 
erkämpft das Menschenrecht. 





Auf, ihr Völker dieser Erde!                     Solidaritätslied 

Einigt Euch in diesem Sinn:

Daß sie jetzt die eure werde

Und die große Nährerin.


Vorwärts und nicht vergessen

Worin unsre Stärke besteht!

Beim Hungern und beim Essen

Vorwärts, nie vergessen

Die Solidarität!


Schwarzer, Weißer, Brauner, Gelber!

Endet ihre Schlächterein!

Reden erst die Völker selber

Werden sie schnell einig sein.


Vorwärts und nicht vergessen

Worin unsre Stärke besteht!

Beim Hungern und beim Essen

Vorwärts, nie vergessen

Die Solidarität!


Wollen wir es schnell erreichen

Brauchen wir noch dich und dich.

Wer im Stich läßt seinesgleichen

Läßt ja nur sich selbst im Stich.


Vorwärts und nicht vergessen

Worin unsre Stärke besteht!

Beim Hungern und beim Essen

Vorwärts, nie vergessen

Die Solidarität!


Unsre Herrn, wer sie auch seien

Sehen unsre Zwietracht gern

Denn solang sie uns entzweien

Bleiben sie doch unsre Herrn.


Vorwärts und nicht vergessen

Worin unsre Stärke besteht!

Beim Hungern und beim Essen

Vorwärts, nie vergessen

Die Solidarität!


Proletarier aller Länder

Einigt euch und ihr seid frei.

Eure großen Regimenter

Brechen jede Tyrannei!


Vorwärts und nicht vergessen Und die Frage konkret gestellt

Beim Hungern und beim Essen:

Wessen Morgen ist der Morgen? Wessen Welt ist die Welt?





Kunstfreiheit Danger Dan 
1.Also jetzt mal ganz spekulativ

Angenommen, ich schriebe mal ein Lied

In dessen Inhalt ich besänge, dass ich höchstpersönlich fände

Jürgen Elsässer sei Antisemit

Und im zweiten Teil der ersten Strophe dann

Würde ich zu Kubitschek den Bogen spann'n

Und damit meinte ich nicht nur die rhetorische Figur

Sondern das Sportgerät, das Pfeile schießen kann

Ref: Juristisch wär die Grauzone erreicht Doch vor Gericht machte ich es mir wieder leicht

Zeig mich an und ich öffne einen Sekt. Das ist alles von der Kunstfreiheit gedeckt

2.Also jetzt mal ganz spekulativ

Ich nutze ganz bewusst lieber den Konjunktiv

Ich schriebe einen Text, der im Konflikt mit dem Gesetz

Behauptet, Gauland sei ein Reptiloid

Und angenommen, der Text gipfelte in ei'm

Aufruf, die Welt von den Faschisten zu befrei'n

Und sie zurück in ihre Löcher reinzuprügeln noch und nöcher

Anstatt ihnen Rosen auf den Weg zu streuen

Ref: Juristisch wär die Grauzone erreicht. Doch vor Gericht machte ich es mir wieder leicht

Zeig mich an und ich öffne einen Sekt. Das ist alles von der Kunstfreiheit gedeckt


3. Vielleicht habt ihr schon mal von Ken Jebsen gehört

Der sich über Zensur immer sehr laut beschwert

In einem Text von meiner Band dachte er, er wird erwähnt

Und beschimpft und hat uns vor Gericht gezerrt

Er war natürlich nicht im Recht und musste dann

Die Gerichtskosten und Anwältin bezahl'n

So ein lächerlicher Mann, hoffentlich zeigt er mich an

Was dann passieren würde? Ich kann es euch sagen

Ref: Juristisch wär die Grauzone erreicht Doch vor Gericht machte ich es mir wieder leicht

Zeig mich an und ich öffne einen Sekt. Das ist alles von der Kunstfreiheit gedeckt

4. Nein, ich wär nicht wirklich Danger Dan

Wenn ich nicht Lust hätte auf ein Experiment

Mal die Grenzen auszuloten, was erlaubt und was verboten ist

Und will euch meine Meinung hier erzähl'n

Jürgen Elsässer ist Antisemit

Kubitschek hat Glück, dass ich nicht Bogen schieß'

An Reptilienmenschen glaubt nur der, der wahnsinnig ist

Gauland wirkt auch eher wie ein Nationalsozialist

Faschisten hören niemals auf, Faschisten zu sein

Man diskutiert mit ihnen nicht, hat die Geschichte gezeigt

Und man vertraut auch nicht auf Staat und Polizeiapparat

Weil der Verfassungsschutz den NSU mitaufgebaut hat

Weil die Polizei doch selbst immer durchsetzt von Nazis war

Weil sie Oury Jalloh gefesselt und angezündet hab'n

Und wenn du friedlich gegen die Gewalt nicht ankommen kannst

Ist das letzte Mittel, das uns allen bleibt, Militanz


Ref: Juristisch ist die Grauzone erreicht Doch vor Gericht mach' ich es mir dann wieder leicht

Zeig mich an und ich öffne einen Sekt

Das ist alles von der, alles von der, alles von der, alles von der

Alles von der Kunstfreiheit gedeckt.






